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Die Molluskenfauna der Mirna in Istrien (Kroatien).

von WOLFGANG FISCHER, Wien, A. und P. L. REISCHÜTZ, Horn.

Zusammenfassung
Die in ihrem Bestand höchst gefährdete Süßwassermuschel Microcondylaea compressa (MENKE 1828)
(Bivalvia: Unionidae) konnte im Fluß Mirna (Istrien, Kroatien) lebend nachgewiesen werden.

Summary
A living population of the highly endandgered freshwater bivalve Microcondylaea compressa (MENKE 1828)
(Bivalvia: Unionidae) was discovered in the river Mirna in Istria (Croatia).

Unter dem Namen Microcondylaea bonellii (FÉRUSSAC 1835) meldeten ERJAVEC 1877 und GALLENSTEIN 1889
(S. 73) und 1894 (S.36) das Vorkommen dieser Art aus dem Torrente Judrio, dem Torrente Versa (Friaul,
Italien) und aus dem Lijakbach (West-Slowenien). Der Lijakbach (heutiger Name Vogrscek?), der im Trnovski
gozd (Ternovaner Plateau) entspringt, ist ein rechtsufriger, kleiner Nebenbach der Vipava (Wippach) bei
Nova Gorica (Görz) und der Locus typicus von M. bonellii, die heute als Synonym von Microcondylaea
compressa (MENKE 1828) betrachtet wird. Beide Bäche gehören zum Flußsystem des Isonzo (= Soca).

Microcondylaea compressa hat eine nordmediterrane Verbreitung - nach JAECKEL & al. 1957 (S. 193) den Po
und seine Zuflüsse in Norditalien, den Isonzo, die montenegrinischen Zuflüsse des Skutarisees und die
nordalbanische Drina, sowie den Ochridsee (Mazedonien, Albanien) und den See von Vrachori (Akarnanien,
Griechenland). NAGEL & SCHULMEISTER 1984 wiesen die Art lebend im Torrente Versa in der Nähe von Capriva
del Friuli, westlich von Gorizia (Friaul, Italien) nach. In Italien galt sie jahrelang als verschollen. BOLE 1992
führt sie für Slowenien als ,,rare” (selten). In der Schweiz ist sie nach TURNER & al. 1998 (S. 385) ausgestor-
ben. Sie ist auch im Anhang II der Berner Konvention angeführt und für die EEC Habitat Richtlinien vorge-
schlagen (WELLS & CHATFIELD 1992, S. 120).

Vom Erstautor wurde im April 1997 eine sehr gut erhaltene, doppelklappige Schale von Microcondylaea
compressa in der Mirna bei Istarske Toplice in Istrien beobachtet (FISCHER 1999). Dieser Fluß befindet sich
südlich von Triest (ca. 70 km südlich des nächsten bekannten Fundortes). Er entspringt mit mehreren
Quellbächen in der Nähe von Buzet und mündet zwischen Novigrad und Tar in die nördliche Adria. Aus
diesem Anlaß wurde die Mirna Anfang August 1999 genauer auf das Vorkommen von Microcondylaea
compressa untersucht. Dabei konnte sie in mehreren Exemplaren lebend festgestellt werden. Die Art fällt
vor allem durch die flache Schale (“compressa”), den stark verkürzte Vorderteil und den im Vergleich zu
den anderen Najaden riesigen Fuß auf. Am gleichen Fundort lebt auch noch Unio mancus elongatulus C.
PFEIFFER 1825 in den von GALLENSTEIN 1894 beschriebenen Anpassungsformen.

Größtes Exemplar von Microcondylaea compressa: L. 81 mm, H. 41 mm, D. 20 mm.
Größtes Exemplar von Unio mancus elongatulus: L. 73 mm, H. 35 mm, D. 22 mm.

In der Mirna beobachtete Arten:
Theodoxus fluviatilis fluviatilis (LINNE 1758)
Bithynia tentaculata (LINNE 1758)
Galba truncatula (O. F. MÜLLER 1774)
Radix auricularia (LINNE 1758)
Stagnicola cf. fuscus (C. PFEIFFER 1821)
Ancylus fluviatilis O. F. MÜLLER 1774
Unio mancus elongatulus C. PFEIFFER 1825
Microcondylaea compressa (MENKE 1828)
EugIesa casertana (POLI 1791)

Bei der Benennung der Stagnicola-Art Dalmatiens und Istriens wird hier (FALKNER 1995 folgend) fuscus (C.
PFEIFFER 1821) gegenüber vulneratus (KÜSTER 1862) bevorzugt - wegen der Priorität und weil bereits BRUSINA

1966 (S. 128) die Art der Cetina [dem Locus typicus von vulneratus (KÜSTER 1862)] als fuscus identifizierte.
Vergleiche dazu aber auch die Argumentation für die Beibehaltung des inkorrekt gebrauchten Namens
Lymnaea (Lymnaea) vulnerata bei JACKIEWICZ 1998.
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Abb. 1: Microcondylaea compressa (MENKE 1828) in der Mirna, Kroatien (Foto: P. L. Reischütz).
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Abb. 2: Die Mirna bei Istarske Toplice, Kroatien (Foto: W. FISCHER).

Abb. 3: Lage des Fundortes in Istrien, Kroatien (Grafik: W. FISCHER).
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Abb. 4: Unio mancus elongatulus C. PFEIFFER 1825 aus der Mirna, Kroatien (Foto: W. Fischer).


